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Protokoll der 149. Sitzung der Katalog-AG
am 12.10.99 in der WLB Stuttgart

Teilnehmer:
Frau Bussian UB Mannheim
Frau Flammersfeld UB Konstanz
Frau Hermanutz BSZ Stuttgart
Frau Hoffmann WLB Stuttgart, BWZ-Zentrale
Frau Horny BSZ Konstanz, Verbundzentrale
Frau Katz BSZ Konstanz, Verbundzentrale
Frau Kunz SLUB Dresden
Frau Münnich UB Heidelberg (Vorsitz)
Frau Payer HBI Stuttgart
Frau Scheer UB Stuttgart-Hohenheim
Frau Schröter UB Leipzig

Entschuldigt:
Herr Geith UB Saarbrücken

Nächster Termin: 14.12.1999 in der WLB Stuttgart
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Top 1 Anfragen der Teilnehmer und des BSZ von allgemeinem Interesse

1.1 Bericht zum Stand der ZDB-Migration
* ZDB / Migration *
* ZDB / PICA / ILTIS *

 
 Frau Hoffmann berichtet über die erste ZDB-Schulung für Bibliotheken aus der SWB-
Region, die vom 4.10. – 8.10. in Stuttgart stattfand. Es wurde im Schwerpunkt das
ILTIS/PICA-Format sowie der Umgang mit der WinIBW-Software geschult. Eine weitere
Schulung wird Ende November durch die BWZ-Zentrale durchgeführt.
 
 Folgende Termine wurden bekannt gegeben:
- 23.10.99: Erstellung der letzten Grav-Korr-Liste, danach keine neuen Grav-Korr-

Eintragungen
- 23.10.99: Erstellung der letzten (Bestands)-Umlenkliste, danach keine Umlenkungen

in der Titeldatei
- 28.10.99. letzte Verzeichniserstellungen bzw. Sonderselektionen für Datenbankteil-

nehmer
- 30.10.-12.11.99: Gesamtabzug ZDB/GKD für Die Deutsche Bibliothek
- ab 01.11.99: weiterhin Online-Betrieb, jedoch keine Umlenkungen in der Körper-

schaftsdatei; weiterhin wöchentlicher Datenexport von Titeln, Beständen und Körper-
schaften im Rahmen von DELTAZ und DELTAK; kein Datenimport

- 03.12.99: Einstellung des Online-Betriebs der IBAS-ZDB
- ab 4.12.99: Update ZDB/GKD für Die Deutsche Bibliothek; letzte Datenlieferungen

im Rahmen des DELTAZ- und DELTAK-Dienstes; Abschluss-Statistik der ZDB
- ab 03.01.2000: ZDB im ILTIS/PICA-System bei Der Deutschen Bibliothek
 
 Alle weiteren Termine und Serviceleistungen des DBI für die IBAS-ZDB sind auf der
WWW-Seite http://www.zdb.spk-berlin.de/termine.rtf aufgeführt.
 
 Von Seiten der DDB wird zukünftig nur noch der gesamte Titelbestand der ZDB geliefert.
Beim Einspielen aller Daten in die SWB-Datenbank können gehäuft Dubletten auftreten. Das
BSZ wird von den Mitgliedern der Katalog-AG beauftragt, zu prüfen, ob eine Selektion der
Titeldaten, zu denen keine Bestandsdaten aus der SWB-Region vorliegen, möglich ist. Auch
sollte berücksichtigt werden, daß SWB-Teilnehmer Daten in der ZDB führen, diese aber im
Lokalsatz mit dem Prioritätskennzeichen “a” versehen haben, um eine Einspielung in die
SWB-Datenbank zu verhindern (dies betrifft vor allem Schriftenreihen). Erst nach Vorlage
einer Aufwandsabschätzung durch das BSZ wird sich die Katalog-AG mit der künftigen Ver-
fahrensweise des Zusammentreffens von ZDB- und SWB-Daten beschäftigen.
 

1.2 Stand der HORIZON-Entwicklung
* Horizon / Entwicklungsstand *

 
 Frau Katz berichtet über den neuesten Stand des Ablösesystems:
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- die ausgelieferte Version 31 hatte Fehler in der Rechercheoberfläche
- in der KW 43 wird Version 32 geliefert, in der wesentliche Fehler behoben sein sollen
- zur Zeit finden Tests am Fastloader im BSZ statt
- im BSZ wird derzeit geprüft, wie der zukünftige Zetteldruck ablaufen kann. Geplant

ist ein Zetteldruck im reduzierten Umfang (Alphabetischer Katalog mit Nebeneintra-
gungen und Standortkatalog). Zur Zeit überprüft Frau Dr. Finke, ob ALLEGRO für
den Zetteldruck auf MAB2-Basis beim BSZ eingesetzt werden kann.

- der WWW-OPAC unter HORIZON wird z.Zt. neu geladen und in Kürze freigegeben
- Nach Verabschiedung des neuen Erfassungsformates für HORIZON (s. unten) sind im

BSZ folgende Schritte geplant:
- Generierung des Erfassungsformats für Lokaldaten in den Tabellen des

HORIZON-Sunrise-Systems
- Generierung des Konverters für die Umwandlung des neuen Lokaldatenfor-

mates in das Internformat SUNII
- Generierung des Konverters für die Umwandlung des neuen Lokaldatenfor-

mats aus dem Internformat für Anzeige, Erfassungs- und Korrekturzwecke
- Test der Generierung und des Konverters im BSZ
- Fehlerbehebung mit anschließender Freigabe für den Anwendertest. Die Gene-

rierung der Tabellen für das Erfassungsformat für Titel-, Personen- und Kör-
perschaften sowie des dazugehörenden Konverters ist im BSZ weitgehend ab-
geschlossen.

 
- Das BSZ empfiehlt, die Fehlersuche bei der HORIZON Version 28 einzustellen und

erst weitere Tests durchzuführen, wenn die neue Version für Tests freigegeben wurde.
 
 

1.3 Preisangaben in Kategorie 536
* 536 *
* Preisangaben *

 
 Es wird nochmals daran erinnert, daß bei der Fremddatenübernahme die Preisangaben in Ka-
tegorie 536 nicht herausgelöscht werden sollen. Diese Informationen können bei der Vorak-
zession genutzt werden.
 

1.4 Konstanzer Datensätze im I-Niveau
* I-Niveau *
* Altdaten / Konstanz UB *

 
 Datensätze im I-Niveau mit dem BKZ von KNUB, die nach dem 01/01/85 erstellt wurden,
sind keine “Altdaten” sondern Bestellaufnahmen, die von den anderen Verbundteilnehmern
korrigiert werden können.
 

1.5 Fernsehmitschnitte
* Fernsehmitschnitte *
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 Wenn bei Fernsehmitschnitten die Laufzeiten variieren (z.B. Aufzeichnung mit oder ohne
Werbung), so wird nur eine Titelaufnahme erstellt. Bei Feststellen einer von der eigenen
Vorlage abweichenden Laufzeitangabe in 433 wird in 501 auf diesen Sachverhalt hingewie-
sen: “501 Fernsehmitschnitte mit unterschiedlichen Laufzeiten”.
 
 Die eigenen, abweichenden Laufzeiten werden im Lokalsatz abgelegt.
 

1.6 LoC-NA gesperrt
* LoC-Name authorities *

Frau Münnich weist darauf hin, daß die Name Authorities der Library of Congress (LoC-NA)
derzeit nicht über WWW zu erreichen sind. Grund ist die Migration der LoC auf eine neue
Software. Das Modul dieser Software für die Normdaten fehlt noch, weshalb leider mit einer
längeren Schließungszeit gerechnet werden muß. Derzeit gibt es einen Zugang zu den LoC-
NA-Daten bei Der Deutschen Bibliothek. Hierauf können Bibliotheken, die über die
WinIBW-Software verfügen, zugreifen. Dieser Zugang ist nur bis Ende 1999 gesichert, da er
im Rahmen eines Projekts zur Vernetzung von PND und LoC-NA-Daten eingerichtet wurde.
Es steht noch nicht fest, ob und wie dies fortgeführt werden kann. Frau Hengel-Dittrich
(DDB) versucht z. Zt. , dies mit der LoC zu klären.

Top 2 Verabschiedung des HORIZON-Formates für Lokaldaten
* Horizon / Erfassungsformat *
* Horizon / Lokaldaten *

Die Katalog-AG diskutiert das von Frau Katz vorgelegte neue Erfassungsformat für Lo-
kaldaten in HORIZON. Das neue Lokaldatenformat orientiert sich stark an dem SWB-Format
für Lokaldaten, enthält aber Erweiterungen z.B. im Bereich der Signaturen. Die Lokaldaten-
struktur wird im neuen Format komplett so abgebildet wie bisher. Zukünftig sollen aber bei
integrierten Systemen die Exemplarsätze nur im Lokalsystem geführt werden. Im Verbund-
Lokalsatz sollen nur die Informationen stehen, die für die Fernleihe relevant sind. Die Ziel-
vorstellung ist die Recherche in der Verbunddatenbank mit einer Online-Überleitung vom
Verbund- zum Lokalsystem. Bis zum Tage der Echterfassung in HORIZON muß festgelegt
werden, wie Bibliotheken mit integrierten Systemen ihre Lokaldaten erfassen sollen. D.h. es
werden Richtlinien für die Datenerfassung erstellt.

Frau Katz stellt klar, daß bei der Datenmigration nur Korrekturen innerhalb eines Satzes
durchgeführt werden können, satzübergreifende  Korrekturen sind nicht möglich. Sie wird
hier die Ergebnisse der Lokaldatenumfrage berücksichtigen.

Bei der Diskussion des Lokaldatenformats werden folgende Punkte angesprochen:
- das Feld “Deutsche Bibliotheksstatistik” wird nur im Erwerbungssystem benötigt und

nicht im Lokaldatenformat;
- “Ausleihstatus” und “Ausleihbeschränkung” sollten auf zwei Felder verteilt werden;
- im Exemplarsatz werden Felder für lokale Projekte eingerichtet.
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Das überarbeitete und verabschiedete neue Lokaldatenformat wird den Teilnehmerbibliothe-
ken über “BSZ-Partner” Mitte November zur Kenntnis gegeben.

Top 3 Vorgaben zur Indexierung von Titelfeldern in der HORIZON-Datenbank
* Horizon / Indexierung *

Die Katalog-AG diskutiert über eine Vorlage des BSZ zu Vorgaben zur Indexierung von Ti-
telfeldern in HORIZON. Dabei werden Unterscheidung zwischen Stichwort-, Phrasen- und
alphabetischer Suche (Browse-Funktion) getroffen. Insbesondere wird festgelegt, wie Texte
innerhalb von Nichtsortierzeichen, eckigen und spitzen Klammern bei der Indexierung be-
rücksichtigt werden.

Da im HORIZON Stopworte nicht mehr durch das Zeichen “@” entstoppt werden können,
schlägt die Katalog-AG vor, auf eine Stopwortliste zu verzichten. Dies soll zunächst an einer
etwas kleineren Datenmenge, dem Gesamtabzug der Dresdner Titel, die z.Zt. in HORIZON
geladen werden, getestet werden. Bringt der Verzicht auf eine Stopwortliste zu große Schwie-
rigkeiten mit sich, so muß eine Stopwortliste definiert werden, die in ihrem Umfang wesent-
lich kleiner als die bisherige BIS-Stopwortliste sein muß.

Top 4 Fragen zum Erfassungsformat für HORIZON
* Horizon / Erfassungsformat *

Frau Horny gibt bekannt, daß die Bereiche für Körperschaften und Personennamen nochmals
mit dem neuen GKD-Format bzw. dem PND-Format verglichen und angepaßt wurden. Eine
neue Version dieser beiden Bereiche wird den Mitgliedern der Katalog-AG in Kürze zuge-
schickt.

Hinsichtlich des Verbreitungsortes bei Zeitungen (Feld 673) erläutert Frau Hoffmann, daß
dieses Feld auch zukünftig in der ZDB mit dem Satz der GKD verknüpft wird. Diese Ver-
knüpfung wird auch bei der Recherche berücksichtigt, d.h. es sind auch die Verweisungsfor-
men zu dem Ortsnamen recherchierbar. Das BSZ wird prüfen, inwieweit dieses Verfahren
auch in HORIZON umgesetzt werden kann.

Im Bereich der Katalogisierung elektronischer Ressourcen wird festgehalten, daß die MAB2-
Felder “Spezifische Materialbenennung und Dateityp” und “Physische Beschreibung der
Computerdatei auf Datenträger” auch in HORIZON analog MAB2 in den Feldern 652 und
653 erfaßt werden sollen, und nicht wie bisher in 433. Das bringt den Vorteil, daß diese All-
gemein-Datenfelder auch für Lokal- und Exemplarsätze zur Verfügung stehen.

Bis auf den Bereich “Sekundärausgaben” sind die Arbeiten am neuen Erfassungsformat für
Titeldaten damit im Wesentlichen abgeschlossen.



Protokoll 149 (12.10.99), Seite 6

Top 5 Vorbereitung der AGFE
* AGFE *

Die Katalog-AG diskutiert die Vorlagen zur AGFE in den Bereichen Codes und Ansetzung
von Titeln.

Bei den Codes besteht der Wunsch, auch weiterhin einen Code für “Medienkombination” zu
setzen, da dies sonst der einzige Fall wäre, wo es für eine allgemeine Materialbenennung kei-
nen Code gäbe.

Bei der Ansetzung von Titeln sollte die Vorlageform bevorzugt werden, d.h. daß in der Vor-
lage fehlende Bindestriche nicht gemäß der Rechtschreibung hinein korrigiert werden sollen.
Nicht darstellbare Zeichen sollten durch ein Blank wiedergegeben werden. Der Vorschlag, die
bisherigen Ansetzungssachtitel bei Unterreihen zukünftig als Einheitstitel zu behandeln, wird
abgelehnt. Für die Fälle sollte weiterhin der Begriff “Ansetzungstitel” geführt werden.

Die nächste Sitzung der AGFE findet vom 19. – 20.10.99 in Göttingen statt.

Silke Horny                                                                                               Konstanz, 11.11.99


